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Pünktlich zum "Fest-des-Bundes",
dem Abschluss des Jahres-

themas 2007 "DEKALOG"
erscheint neben dem TETERÄ
39 auch das neue Plakat zum

neuen Jahr und zum neuen
KJM-Jahresthema. Dieses heißt

"QUELLKULTURELL"
und ist ein Wortspiel in dem sich
unsere Kultur und deren Quelle
befindet. Woher kommt unsere

Kultur? Wohin geht sie? Was sind
unsere Wurzeln? In diesem doch

sehr komplexen Thema steckt viel
Inhalt drin. Wo endet mein Teller-
rand? Was kommt dahinter? Was

hab ich dort zu suchen? Mehr zum Thema: Seiten 2+3. In
diesem  TETERÄ findest Du Infos zu den Kursen des ers-
ten Quartals. Gleich im Januar steigt das erste Highlight:

wir feiern den 2.KJM-Fasching. Viele Aktionen führen uns
2008 raus aus M/V. Erste Ankündigungen sind auf den

Seiten: 8, 10 (!), 11, 12, 13, und 15. Wichtig ist die große
Aktion zum neuen Jahresthemas: Schreib dem BTH eine
Karte (Seite 4)! Auch hier in M/V gibts genug Action: z.B.
die "Studiertour" (Seite 7) & der KJM-Cup (Seite 9). (SH)



Alle Menschen dieser Erde sind unterschiedlich. Und
doch verbindet die einzelnen Gruppen eine bestimmte
Lebensweise oder Haltung. Diese Verbindung nennt
man Kultur. Die Kulturen auf diesem Planeten sind
vielfältig, manchmal ähnlich aber nie gleich. Die
Kultur, in der Du und ich leben, entwickelt sich
ständig. Sie wird nur durch all die anderen Menschen
in unserem Umfeld möglich. Wir alle zusammen
formen sie mit unseren Verhaltensweisen, unseren
Idealen, unseren Grund-
sätzen und unseren
Handlungen. Würden wir
jetzt zum Beispiel alle nicht
mehr von Tellern essen,
würde das wohl schon bald
nicht mehr zu unserer
Kultur gehören und sie
hätte sich entwickelt. Aber
unsere Lebensweise wird
nicht nur durch unsere
jetzigen Handlungen, son-
dern wurde auch durch die
Handlungen unserer Vor-
fahren, unserer Wurzeln,
geprägt. Denn unsere
Vorfahren haben sich
irgendwann mal ausge-
dacht, dass es eventuell
recht praktisch sein würde,
von Tellern zu essen, und
haben somit unseren
Lebensstil verfeinert.
Unsere Quellen sind  sehr
wichtig für unsere heutige
Situation. Und da lohnt es
sich doch mal etwas
genauer hin zu schauen
und in diese einzutauchen,
um den Grund und die Besonderheit von ganz
alltäglichen Handlungsweisen und Gegebenheiten zu
erkunden - um die Wurzeln  unserer Kultur zu
ergründen. Wann war deine letzte Wurzelbehandlung/
dein letzter Tauchgang? Hast du deine Quellen und
Wurzeln noch nie genauer betastet und Dich gefragt:
Was haben die eigentlich mit mir zu tun? Woher
kommen meine Wurzeln? Welche anderen Quellen
fließen zu mir? Wie funktioniert Leben auf der
anderen Seite der Welt? Reichen deren Wurzeln
womöglich sogar bis zu meinem Briefkasten?
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Der Quell des Kulturell - Eine kulturelle Wurzelbehandlung unserer Welt

Finde ich vielleicht alle anderen Menschen in einer
großen Quelle wieder? Wo und wie hängen die
verschiedensten Kulturen zusammen?
All diese Fragen gilt es im Schaltjahr 2008 zu klären.
Ein Jahr lang wollen wir auf Quellen- und
Wurzelsuche gehen, wie unsere Lebensweise und die
anderer Völker zustande gekommen ist und wo sie
zusammenhängen. In vielen Kursen werden wir
beleuchten wo andere Völker ihre Lebensweise und

Ideale begründen, was das mit uns zu tun hat und wo
wir Ähnlichkeiten finden können.
Wenn du also diese Wurzelbehandlung miterleben
möchtest oder ganz einfach mal in deinen Quellen ein
paar Bahnen schwimmen möchtest, nimm in den 366
Tagen von 2008 einfach bei einem Quell-Kulturell-
Kurs teil! Welche das sind? In gewisser Weise sind
das alle Kurse im Jahre 2008. Klar, bei einigen rückt
dieses Thema eher in den Hintergrund, weil anderes
im Vordergrund steht, aber besonders kennzeichnen
wollen wir das nicht. Also: Lust auf Kultur?

(Johannes Gierschner)



Was war das für ein Fest im Sommer 2006! Ein Meer
bunter Fahnen aus aller Herren Länder, hupende
Auto-Corsi durch die Straßen, jubelnde Massen dicht
gedrängt auf den Marktplätzen. Die Welt war nicht nur
unter dem Banner des Fußballs zu Gast in Deutsch-
land. Durch die weltweite Übertragung der Spiele  war
unser Land auch zu Gast in vielen Ländern. Für vier
Wochen war die Welt in Deutschland präsent und
zugleich unser Land in der Welt. Die weltweite Be-

geisterung für Fußball ist nur eine Facette eines
Phänomens namens "Globalisierung". Was steckt
hinter diesem Begriff? Das Wort ist auf den ersten
Blick so allgemein, dass sich niemand etwas
Konkretes darunter vorstellen kann. Bei solchen sper-
rigen Wörtern hilft es den Kern des Wortes heraus-
zufinden. Hier ist es "global" - das bedeutet zunächst
nichts anderes als "weltumspannend". Was auch
immer sich hinter "Globalisierung" verbirgt, es betrifft
die ganze Welt. Wer von "Globalisierung" spricht,
meint oft damit zwei unterschiedliche Entwicklungen.
Die eine betrifft die Wirtschaft. Ich kann im Super-
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markt Orangen aus Spanien und Erdbeeren aus Israel
kaufen. In meinem Auto stecken viele Teile, die in
China hergestellt und in der Slowakei zusammenge-
baut wurden. Wenn es im Winter hier trübe und
regnerisch ist, kann ich schnell nach Südafrika in die
Sonne fliegen. Das ist ja zunächst ganz gut. Die
schlechte Seit ist, dass die Umwelt unter dem ganzen
Flug- und Autoverkehr leidet, Meere leer gefischt oder
von Öl verschmutzt werden. Ebenfalls ist meine Arbeit

hier in ständiger Gefahr,
weil irgendjemand sie bil-
liger machen könnte. Die
andere Entwicklung betrifft
uns genauso stark. Wie wir
unser Leben gestalten,
ähnelt sich immer mehr
weltweit. Da ist zunächst
die englische Sprache, die
fast überall auf der Welt
verstanden wird. Viele Men-
schen auf der ganzen Welt
kennen die Schauspieler
aus Hollywood, aber nur
wenige Künstler aus dem
Nachbarland. Mach mal
den Test: Wie viele pol-
nische Bands kennst du?
Der Burger aus Rostock ist
fast identisch mit dem aus
London, Rio oder Tokio.
Und oft brauche ich das
Hotel in der Karibik gar
nicht zu verlassen, sondern
liege faul zwei Wochen am
Pool herum, trinke Cock-
tails und weiß nur vom
Barkeeper, dass er ein
Einheimischer ist. "Globa-

lisierung" verändert unser Leben. Es macht zugleich
reicher und ärmer. Dabei müssen sich das Leben in
der Welt und das Leben vor Ort gar nicht
widersprechen. Es passt gut zusammen, dass ich
mich in meiner Heimat wohl fühle und mit Neugier
über den Tellerrand gucke. Natürlich interessiere ich
mich für Dinge aus fernen Ländern. Dann merke ich
aber auch, dass es vieles gibt, was mir hier gefällt.
Auch dafür gibt es schon ein neues Wort: "Glocal"
bedeutet "Global denken, lokal handeln." Oder wenn
man den Slogan eines Bierherstellers abwandelt: "In
der Welt zuhause, in M-V daheim."  (Jens Priwitzer)
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Gedanken anlässlich des neuen Jahresthemas der KJM



Wir haben uns für das Jahr 2008 eine Aktion zum
Jahresthema ausgedacht, bei der wirklich jeder
mitmachen kann. Diese fetzt natürlich auch nur, wenn
das dann auch viele - am besten alle - durchziehen
und sich beteiligen.
Da nicht jeder von uns die ganze Erde live und direkt
erleben (also besuchen) kann, lasst uns dies
zusammen versuchen. Wir sammeln hier im BTH
Postkarten von euren Reisen und hängen sie alle so
auf, dass jeder sie sehen und lesen kann (im Foyer).
Dadurch kann jeder erfahren, was andere auf ihren
Reisen entdeckt haben. Inhaltlich soll darauf stehen,
was du von fremden Kultur kennen gelernt hast.

Der Empfänger der Karte ist der:
"Bischof Theissing" (im Bischof-Theissing-Haus),

Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow.
Nun gibt es aber Leute, die verreisen nie oder sehr
selten, würden aber gerne wieder mal was Neues
unserer Welt entdecken. Wir machen es Dir leicht, wir
bieten im Jahre 2008 verschiedene Fahrten an: im
Februar geht es erstmal nach Berlin (siehe Seite 8), in
den Osterferien nach Burgund/ Frankreich (siehe
Seite 10), im Sommer in die Ukraine (siehe Seite 13)
oder zum Weltjugendtag nach Australien (Seite 12)
oder mit dem Segeltörn nach Dänemark und
Schweden (Seite 15). Natürlich sind wir mindestens
genauso gespannt auf deine Ausflüge, die du selbst
organisiert hast oder Berichte von einem
Auslandsjahr. Ganz sicher werden deine Grüße mit
Interesse von Leuten die das BTH besuchen gelesen.
Also dann: Schreib eine Karte an "Bischof Theissing"!

(Stefan Hage)
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Der Mecklenburger an sich gilt rein statistisch
gesehen nicht gerade als reisefreudig. Was? Stimmt
nicht? Alle die sich mit dieser Aussage nicht so richtig
anfreunden können, sollen sich da jetzt nicht in eine
Schublade gesteckt fühlen, in der sie sich nicht wohl
fühlen. Wer raus fährt der sieht etwas - der sieht ganz
anderes als zu Hause. Wo aber ist "raus"?
Für manche erscheint alles ganz neu und ungewohnt,
wenn sie nur von ihrem Dorf in die nächste Kreisstadt
fahren, andere hingegen müssen den Kontinent
wechseln, um endlich mal was wirklich Neues zu
sehen, zu riechen, zu hören oder zu erleben.
Wo beginnt eine andere Kultur? Wo gibt es andere
Traditionen als meine eigenen? Was sind die
Unterschiede? Womit begründen sich fremde Rituale,
fremde Feste, fremde Gastfreundschaft? Kultur
entwickelt sich über Jahrtausende. Oft wird sie stark
geprägt durch Religion, durch Glaube und durch
Bräuche, die damit in direktem Zusammenhang sind.
Unsere staatlichen Feiertage sind größtenteils auch
christliche Hochfeste wie Weihnachten, Ostern,
Christi Himmelfahrt (inzwischen auch bekannt als
"Herrentag") und Pfingsten. In Asien gibt es hingegen
ganz andere Feiertage. Diese entspringen dann ganz
anderen religiösen Wurzeln.
Was haben diese Kulturen nun mit dir und mir zu tun?
Eine erste aber recht abstrakte Antwort liegt auf der
Hand - ich vergleiche und lerne dadurch meine
eigene Kultur zu schätzen oder zu hinterfragen. Eine
viel schönere Antwort heißt "Fernweh" oder "Neugier"
oder "Lust auf Abenteuer" oder "den Horizont
erweitern" oder "Eine fremde Sprache lernen".
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Aktion zum Jahresthema 2008: "Quellkulturell"
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Im BTH kommen und gehen jedes Jahr Mitarbeiter - hier bringen wir dich auf den aktuellen Stand

Butterbrot und Katze? Was? Warum und Wieso? Keine Katzen aber brandneue Mitarbeiter gibt es nun im BTH
zu erleben. Gleich vier teilweise noch etwas orientierungslos wirkende Gestalten haben in einen neuen
Lebensraum gewechselt und arbeiten nun hier. Um die Katzen mal bei Namen zu nennen: Mathias, Conn,

Christian und Johannes sind da. Also ein neuer Hausmeister, zwei neue Zivis
und ein neuer FSJler und das alles auf einmal! Aber wieso denn nun Katze?
Luuk ät hier: "Ein Butterbrot landet immer auf der Butterseite. Eine Katze landet
immer auf ihren Pfoten. Was passiert, wenn man der Katze nun Butter auf den
Rücken schmiert?" Diese Frage lenkte jeden von uns mindestens fünf Minuten
von der Arbeit ab und verdient deshalb erwähnt und beantwortet zu werden.
Also der neue Hausmeister, Mathias Koch, Nachfolger von Michael Weng, will
aber länger bleiben, hat dazu seine ganz eigene Antwort. "Dann", so Mathias,
"hat man eine gebutterte Katze!". Das klingt einleuchtend. Der 37-jährige wurde
in Teterow geboren und arbeitet seit dem 1. September hier im BTH. Nach 19
Jahren Elektriker-Karriere wird er nun bei uns eine Menge Spaß haben und
freut sich, auch Dich einmal kennenzulernen! Neben Einstein würde er aber
gerne auch mal diesen vermaledeiten Maulwurf kennenlernen, der schon seit
ein paar Wochen systematisch das BTH-Gelände und somit auch Mathias'
Nerven terrorisiert. Mathias hat zu seinem Arbeitsbeginn gleich ein Arbeitstier
zur Verfügung gestellt bekommen:
Christian Seider ist 19 und wurde ebenfalls in Teterow geboren und arbeitet
bereits seit Anfang August hier im BTH. Auf die Frage mit der Butterbrotkatze
antwortete er prompt: "Das kommt darauf an, von welcher Höhe und mit
welcher Kraft man die Katze schmeißt!" Die arme Katze. Neben seiner
Begeisterung für Physik und alles Naturwissenschaftliche wohnt er mit seinem
Zivikollegen Conn zusammen. Cornelius Albrecht (Conn) ist 20 und wurde in
Rostock-City geboren und arbeitet erst seit Anfang November in diesem bunten
Haus. Seine Karriere verlief recht glänzend seit seiner Geburt, denn seine
Katze schafft es exakt auf die Schnauze zu fallen, wenn er sie mit Butter
beschmiert. Conn hat eine Leidenschaft für Video-Schnitt und Klaviermusik, ist
also ein ziemlicher Allrounder und wird viele Kurse mit begleiten. Beide Zivis
sind angehalten sanft auf dem Rasentrecker dahinzugleiten und ihren Händen
Wellness beim Abwasch zu verabreichen. Aber auch für jede andere Kleinigkeit
sind sie zu haben.
Das Beste kommt ja bekanntlich zum Schluss! ;) Also schließ ich mich mal
gleich an. Ich bin Johannes Gierschner, bin 19 und arbeite seit Anfang
September hier. Auch ich erblickte in Teterow das Licht der Welt und kann
inzwischen auf eine prächtige Schullaufbahn mit Abi zurückblicken. Hier im
BTH, als Stützpfeiler der Referenten beschäftige ich mich mit
Verantwortungsvollen Aufgaben wie: Einladung schreiben, ausdrucken,
schneiden, falten, eintüten, addressieren, frankieren und abschicken. Also wirst
du mich früher oder später wenigstens indirekt übers Papier oder über den Emil
bemerken. Meine Antwort zu der Katzenfrage ist ganz einfach: "Das Mistvieh
schmiert dir dann die gleichmäßig die Wohnung voll und schnurrt dabei auch
noch!". 
Also wenn du mehr hochintelligente und qualitative Antworten auf Fragen wie:
"In welcher Farbe läuft ein Schlumpf an, wenn man ihn würgt?; Wenn ein

Schizophrener mit Selbstmord droht - ist das dann eine Geiselnahme? oder Wie kommen die Rasen betreten
verboten Schilder in die Mitte des Rasens?" bekommen möchtest oder uns einfach mal in freier Wildbahn
beschnuppern willst, komm vorbei! (Johannes Gierschner)
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Nicht unter dem Stichwort „Es war einmal...“, sondern
mit den Worten „Trafen sich einmal...“ soll der zweite
Fasching der Katholischen Jugend Mecklenburg im
Jugendhaus eingeläutet werden.
Eingeladen zu dieser Festivität besonderer Art sind
berühmte Paare aus der Vergangenheit – also alle
Romeos & Julias, Adams & Evas (oder Schlange und
Apfel), Asterixe & Obelixe, Bonnies & Clydes, Ernie &
Berts, Hänsels & Gretels, Susis & Strolchs, Sigfried &
Roy (samt weiße Tiger), Tarzans & Janes und tausend
weitere. Mit all diesen Paaren wird Fasching gefeiert,
wie es nur die Mecklenburger können. Eingeleitet
durch einen Kostümgottesdienst und ein
Faschingsbuffet können auch alle Faschingsmuffel
diesen Versuch ganz risikolos eingehen. Und was ist,
wenn ich keinen Partner habe? Auch da sind eurer
Phantasie keine Grenzen gesetzt! Viele Paare lassen
sich klasse alleine darstellen (Tim & Struppi,
Mooshammer und Daisy, Mogli & Balu) oder ihr
braucht einfach nur die passende Ausrede für das
Fernbleiben. Unser Testballon – der erste gemeinsame
Fasching der KJM - ist im Januar 07 das erste Mal
erfolgreich gestartet und hat uns gezeigt: fantasievolle
Kostümfeiern sind inn! Jetzt heißt es, schnell ein
Kostüm zu basteln oder einen guten Kostümverleih zu
finden und sich bis zum 10.Januar im Jugendhaus
anzumelden.
Los geht’s am Samstag um 18 Uhr; übernachten könnt
ihr mit Schlafsack und Isomatte im Haus, um dann am
Sonntag gegen 11 Uhr nach einem schönen Brunch
nicht ganz übernächtigt nach Hause zu fahren. Für die
Feier plant bitte einen Unkostenbeitrag von 5 € ein.

(Sandra Klemke, Stefan H., Johannes G.)
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2.KJM-Fasching steigt am 19.-20.01.2008 im BTH

Das Projekt "Jugendzeitung im Erzbistum Hamburg" ist angelaufen und benötigt nun noch Redakteure. Dieses
Projekt wird vom BDKJ und dem Jugendreferat geführt und genau Du wirst gebraucht um die KJM in dieser
Zeitung zu repräsentieren! In dieser Zeitung geht es um deine Trends, deine Fragen, deine Meinung und dein
Gesicht. Wenn du also 16-24 Jahre alt bist, Spaß am Schreiben hast, dich für Journalismus interessierst und
"Kirchliche Jugendarbeit" wie in der KJM nichts Unbekanntes für Dich ist, ist diese Chance genau richtig für
Dich. Neben einem Jugendpresseausweis und der Erstattung der privaten Kosten, bekommst du außerdem
eine Zertifizierung deiner Arbeit durch den St. Ansgar-Verlag. Formlos bewerben solltest du Dich so schnell
wie möglich um noch einen Platz zu bekommen unter:

Erzbistum Hamburg, Pastorale Dienststelle (Jugendreferat) @:   thomas.wagner@kjh.de

Postanschrift: Graumannsweg 42, 22087 Hamburg / Tel.: 040/2272160                      (Johannes Gierschner)
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Im Erzbistum Hamburg soll es eine neue Jugendzeitschrift geben
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Heute schon an später denken! Einen
Beruf für's Leben zu finden will gut
durchdacht sein. Daher bieten wir
2008 nun schon zum dritten Mal die
Studiertour an. Wer über das
Studieren nachdenkt, bekommt hier
Antworten und Stoff zum
Nachdenken; z.B. über nachfolgende
Fragen: Was kann ich studieren?
Was ist das Richtige für mich? Was
bekomme ich damit für Jobs?
Werden diese Jobs überhaupt
gebraucht? Wie bewerbe ich mich?
Was brauche ich dafür? Wie
finanziert man ein Studium? Wie lebt
man als Student? Welche Möglichkeiten bietet M/V? Wir wünschen uns natürlich dass nicht alle Leute nach
dem Abi M/V verlassen, sondern weiterhin kurze Wege haben, um im BTH Kurse mitzumachen. Daher
bereisen wir mit euch Neubrandenburg, Greifwald, Wismar und Rostock. Du lernst die Hochschulen, Städte
und Studenten von dort kennen. Da das alles in nur einer Ferienwoche ist, wird es zwar eine Bulli-Tour mit
einem straffen Zeitplan. Jedoch war die Studiertour bisher trotzdem sehr erlebnisreich und einfach lustig. Da
die Teilnehmerzahl auf 16 begrenzt ist, musst Du Dich aber beeilen. Weil zwei Jahrgänge 2008 gleichzeitig Abi
machen, wird die Tour schnell voll sein. (Stefan Hage & Thomas Meissner)     Datum: 3.-8.2.08 / Kosten: 35 €
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Ein Highlight in den Ferien für alle die sich für's Studieren interessieren! - ab 10.Klasse (!)

Singetage für junge Erwachsene ab 30: 2.-4.5.08
Liebe Jugendliche, der Inhalt dieses Artikels ist für
alle jungen Erwachsenen – also vielleicht für eure
Eltern oder die „ältere Jugend“ deiner Gemeinde. Es
wäre schön, du könntest ihnen den Artikel
weitergeben!
Vom 2.-4.5.08 wird im BTH ein Singewochenende für
Erwachsene ab 30 Jahren stattfinden. Wer mit den
Begriffen Nils-Stensen-Haus, Teterow,  Peter Jansen,
Jugendchor oder Elisabeth von Thüringen-Musical
etwas anfangen kann, für den ist es eine gute
Möglichkeit, Bekannte aus früheren Jahren zu treffen,
alte Geschichten aufzuwärmen und dabei jede Menge
musikalischen Spaß zu haben. Mehrstimmige
Chorstücke und alte Hits, unterstützt durch eine Band,
stehen auf dem Programm. Am Sonntag gibt es dann
als Höhepunkt einen musikalischen Gottesdienst.
Wer Lust hat als InstrumentalistIn oder ChorsängerIn
mitzuwirken, der meldet sich im Bischof-Theissing-
Haus an. Der Kurs ist eine Teamarbeit von:

Reinhard Kotitschke & Waltraud May.
Ort:  Bischof-Theissing-Haus,  Kosten:  45 €
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Dreimal Singetage: 1.-5.Klasse, 6.-10.Klasse und NEU (!!!) Singetage für Über 30jährige
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Singetage für SchülerInnen 1.-5.Kl.: 14.-17.2.08
Dieser Singekurs ist für euch ein tolles Angebot, als
noch-nicht-Jugendliche ein paar schöne Tage im BTH
zu verbringen. An erster Stelle steht natürlich das
Singen und Musizieren. Das Haus bietet aber auch
interessante Möglichkeiten der Freizeitgestaltung.

„Voll das Leben“ lautet das Motto der RKW 2008. Die
Lieder dieser RKW werdet ihr kennen lernen um sie
dann in einem Gottesdienst erklingen zu lassen. Sagt
das Wochenende an eure kleineren Geschwister &
Eltern weiter.

Singetage für 6.-12.Kl. :   28.-30.3.08
Eine Fülle neuer Jugendlieder aus den „Dreifaltig-
keitsheften“ stürmt jedes Jahr auf uns ein. Damit ihr
den Überblick nicht verliert, bietet euch der Singe-
kurs Gelegenheit, die Lieder aus dem „Liedheft zum
Dreifaltigkeitssonntag 2008“ kennenzulernen. Dazu
noch musikalisch pikant verpackt durch eine Instru-
mental- & Rhythmusgruppe – da kann aus dem lang-
weiligsten Song ein Hit werden! Beide Kurse sind mit:

Stefan Kiss, Clemens Kuhlage & Waltraud May



Als Mecklenburger hat man es ja nicht immer einfach. Natürlich sind wir im Grunde unseres Herzens auch
neugierig, aufgeschlossen und der Welt zugewandt. Doch wollen wir den Blick über den Tellerrand hinaus
wagen, so bleibt er doch schnell am hohen Rand unserer Mecklenburger Suppenschüssel hängen. Aber
irgendwie müssen doch auch wir die Möglichkeit bekommen unsere Sicht zu weiten, neue Ideen von
Lebensweisen kennenzulernen, Kulturen zu entdecken, in denen wir auch manche unserer Wurzeln finden
oder in Lebensweisen einzutauchen die bislang höchstens durch Vorurteile geprägt waren.
Die zweite Winterferienwoche ist für all diejenigen reserviert, die diesen Schritt wagen möchten. Und da viele
Weltkulturen in Berlin versammelt sind, wollen wir unsere Reise über die Grenze unseres Bundeslandes
hinweg in diese Richtung wagen. In unserer Hauptstadt wollen wir auf Kulturensuche gehen und eintauchen
in den bunten Eintopf der verschiedensten Kulturen. Durch Gespräche aber auch in ganz praktischen
Erlebnissen werden wir uns dabei den verschiedensten Zutaten nähern.
Neben all der Kultur wird diese Woche aber auch von Begegnung leben. Unsere einfache Unterkunft ist eine
evangelische Kirchgemeinde in Berlin-Friedrichshain, die uns nicht nur einige Quadratmeter Boden anbietet,
sondern auch die Jugendlichen der Gemeinde vor Ort, die zum Teil uns beim vergangenen Tanzball besucht
haben. Da wir uns selber versorgen, spielt in diesen Tagen natürlich auch unsere Gemeinschaft eine große
Rolle, in die sich jeder mit seinen eigenen kulinarischen Quellen wunderbar einbringen kann. Nicht zuletzt
werden wir uns erlebnisreich mit unseren frühesten Wurzeln beschäftigen und die Welt aus einer ganz
anderen Perspektive betrachten: Auf die Bäume, ihr Affen! 
So lasst uns auf Entdeckungsreise gehen! Wir wollen uns ja nicht vorwerfen lassen, nur in Mecklenburger
Suppenschüsseln schwimmen zu können! Der Kurs ist auf 15 Teilnehmer begrenzt.
Kosten: 50,00 €  /  Anmeldefrist: 25.01.2008                                     (Sandra Klemke, Johannes Gierschner)
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Berlinkurs für Jugendliche ab 9.Klasse:  10.-15.2.08

Da treffen sich zwei auf der Tanzfläche und
beginnen miteinander in Kontakt zu treten – zu
kommunizieren. Sie brauchen aber keine Sprache –
sie tanzen. Tanzend miteinander ins Gespräch zu
kommen hat eine lange Tradition. Es ist nicht nur
Ausdruck einer momentanen Stimmung. Jeder Tanz
drückte auch schon immer die Kultur, eine
bestimmte Situation und das Lebensgefühl der Zeit
aus in der die Menschen bei seiner Entstehung
gerade lebten. So existierten schon immer
Menschen damit, ihrem Leben durch den Tanz eine
Sprache zu geben und den Tänzen Leben
einzuhauchen. Doch manchmal herrscht eine
gewisse Sprachlosigkeit auf der Tanzfläche oder
man fühlt sich im Angesicht einer Tanzfläche als
Taubstummer. Dem wollen wir entgegen wirken und
einen tänzerischen Sprachkurs im kalten Februar anbieten. Interessierte lernen an diesem Wochenendedas
Grundvokabular und einige Zusatzvokabeln etlicher Tänze, wie z.B. Walzer, DiscoFox, ChaCha, Tango. Bei
dem einen oder anderen gemeinsamen Linedance wird zwischendurch immer wieder eine Massendiskussion
angezettelt. Anmelden für diesen Kurs kannst du dich, wenn du auf der Tanzfläche einfach mal mitreden
möchtest und Lust hast auf Kommunikation ohne Sprache. Da es keine Vokabelkontrolle am Ende gibt,
brauchst du auch keine Vorkenntnisse – nur einen Tanzpartner.
Kosten:  15 € (für SchülerInnen), 20 € (für Studenten), 30 € (für Vollverdiener).                       (Sandra Klemke)
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Tanzkurs für Jugendliche ab 15 Jahren vom 22.-24.02.2008
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So wird's gemacht - die Beteiligungsaktion

Da sich die Sponsorensuche für den KJM-
Cup 2008 als äußerst schwierig gestaltete,
ergriffen die Jugendlichen aus dem Dekanat
Rostock selbst die Initiative und starteten
einen Sponsorenlauf. Dazu suchte sich jeder
Läufer mehrere Sponsoren aus dem
Freundes- oder Verwandtenkreis, die ihn mit
einem bestimmten Betrag pro Runde
unterstützen.
Auf diese Art wurden insgesamt über 2500
Euro erlaufen, die den wesentlichen
Grundbetrag zur Finanzierung des KJM-Cups
2008 darstellen. Vielen Dank an alle Läufer
und Spender! (Cornelius Albrecht)

��������	

����
"Gemeinsam sind wir stark" - der 17.KJM-Fußball-Cup steigt am 8.3.08 in Rostock
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Wie ihr wisst, findet alljährlich das Fußballturnier der Katholischen Jugend Mecklenburg statt. In diesem Jahr
lädt die Jugend des Dekanats Rostock alle Sportbegeisterten und deren Fans zum 17. KJM Fußballcup in die
Hansestadt ein. Das Turnier findet am Samstag, dem 08. März 2008 in der Fiete-Reder-Halle in Rostock-
Marienehe (Marieneher Straße 4, 18069 Rostock) statt. Die Schirmherrschaft hat Rostocks Oberbürgermeister
Roland Methling übernommen. Auch in diesem Jahr erwartet euch wieder ein spannendes Turnier, viele neue
Aktionen und jede Menge Spaß. Ca. 40 Mannschaften werden gegeneinander antreten, um sich in einem
fairen Wettstreit zu messen, aber auch um sich zu treffen, auszutauschen und Freude am Glauben zu
erfahren. Traditionsgemäß wird in drei Kategorien gespielt. Natürlich sind auch alle Sportmuffels gerne
gesehen, um ihre jeweilige Mannschaft lautstark zu unterstützen,  damit eine tolle Stimmung entstehen kann
und der Fußballcup zu einem unvergesslichen Ereignis wird. 
Nach einem gelungenen Turnier wollen wir den Abend gemeinsam mit allen Jugendlichen in der
Christusgemeinde Rostock ausklingen lassen. Es besteht außerdem die Möglichkeit dort zu übernachten.
Weitere Informationen und Anmeldeformulare für die Mannschaften findet ihr in euren Gemeinden. Lebt die
Tradition und freut euch auf ein weiteres spannendes KJM- Fußballturnier!
> Der Anmeldeschluss für den KJM Cup 2007 ist der 31.12.2007     (Lisa Wiechmann und Dorothea Berndt)



Nach wirklich langer Zeit wollen
wir mal wieder einen Kurs im BTH
mit den “Alten” der KJM machen,
bei dem sich alle Volljährigen
treffen können. Dieses Treffen soll
natürlich dem Alter der Teilnehmer
entsprechend spielerisch-thema-
tisch sein! :) Eigentlich spielen
doch alle Leute gerne. Nach dem
transsylvannischen Rollenspiel-
wochenende 2004 mehrten sich
die Bitten um Neuauflage. Nun
denn - so sei es.
An diesem Wochenende wollen
wir aber Dracula in seiner Gruft
lassen und uns statt dessen ganz
anderen Geschichten widmen.
Wir begegben uns in das elfte
Jahrhundert in die süd-
französische Stadt Toulouse. Drei
enthusiastische Ritter  folgen dem
Ruf des ersten Kreuzzugs ins
sogenannte „Heilige Land“.
Historisch gesehen hangeln wir
uns eng an der wahren
Geschichte. Unser Rollenspiel
beschäftigt sich mit den
Zuhausegebliebenen. Auch heut-
zutage gibt es Zuhausegebliebene, z.B. bei Fernbeziehungen. Jedoch haben WIR ja Bahn und Flugzeug. Für
die drei Ritter aus Toulouse war es ein Abschied für sehr viel länger. Es gab kein Telefon, kein Handy, kein
Internet – nur Boten, fahrende Sänger und Rückkehrer berichten wie tapfer sich die Partner und Freunde im
fernen Lande durchschlagen. Eines haben wir aber gemeinsam mit unseren Vorfahren aus dem elften
Jahrhundert: wir kennen Gefühl und Situationen wie „Vermissen“, „Entbehren“, „Vertrauen“, „Treue“ (TROY!)
und „Verlustangst“. In dem Rollenspiel geht es daher um Themen, die bei vielen brandaktuell sind. Ich geh
zum Studieren nach Berlin, meine Freundin bleibt zu Hause. Hält das eine Beziehung aus? Manchen schmerzt
ganz ähnlich das Wegbleiben vom Elternhaus, vom Freundeskreis oder der Heimatgemeinde. Zugegeben, das
sind ernste Themen. Wir machen sie auch nicht lächerlich, wollen sie aber trotzdem als Rollenspiel übers
ganze Wochenende „bearbeiten“. Wer also Lust und Zeit hat mitzumachen kann erleben, dass Spaß und
Auseinandersetzung keinen Widerspruch bedeuten müssen.

Version 2.0 - Anmeldung:
Im September 2007 wollten wir diesen Rollenspielkurs („Meine Freundin und ihr Freund“) auch schon machen,
hatten aber nur 14 Anmeldungen – das ist zwar keine schlechte Zahl – ein Rollenspiel wie dieses funktioniert
aber erst ab 20 (besser 30) Teilnehmern. Inzwischen haben schon sehr viele Leute ihr Interesse an einem
Rollenspiel bekundet. Diese Methode ist wirklich sehr lustig und gleichzeitig angenehm fordernd. Deshalb
wagen wir einen zweiten Anlauf! Trotzdem ist auch bei diesem Mal die Mindestteilnehmerzahl 20! Bitte
überlege daher etwas schneller und gründlicher als sonst, ob du mitmachen willst, denn einen dritten Anlauf
können wir uns dann nicht mehr leisten. Wegen des großen Vorbereitungsaufwand ist der Anmeldeschluss
schon 12 Tage vor Kursbeginn am 2.3.2008. Aber was gibt's da groß zu überlegen? :)

(Stefan Hage, Thomas Meissner, Johannes Gierschner)

������
Rollenspielkurs im Jugendhaus - 14.-16.03.2008  (ab 18)
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Osterfahrt

Bienvenue en Bourgogne! - Die Gegend Burgund ist ein wunderschönes und bedeutendes Gebiet mitten im
Herzen von Frankreich. Ist es heute berühmt als touristisches Gebiet mit viel Weinanbau, bekannten großen
Städten – wie der Senfstadt Dijon – und einer traumhaften Landschaft, so war es in früher Vergangenheit der
Landstrich mit einem sehr bewegten Klosterleben. 
Diese Vergangenheit aber auch das heutige Leben möchten wir mit euch erkunden, wenn wir über die
Ostertage in das kleine Dorf Cersot fahren. 
Von dort aus wollen wir Burgund und auch ein großes Stück Kirchengeschichte entdecken. In Citeaux kam es
zur Gründung des Zisterzienserordens. Im Jahr 910 kam es zur Klostergründung in Cluny und davon ist heute
noch ein beachtlicher Teil zu sehen. Aber nicht nur durch die christliche Vergangenheit wollen wir uns wühlen.
Wenige Kilometer entfernt liegt der kleine Ort Taizé mit seiner ökumenischen Gemeinschaft, die Woche für
Woche unglaublich viele Jugendliche willkommen heißt. Dort wird auch besonders erlebbar, wie lebendig
heute Auferstehung sein kann. 
Neben all dem klösterlichen Wandeln werden wir uns aber auch ganz touristisch diesem Landstrich nähern
und gemeinsam mit euch vor Ort entscheiden, welche Ecken es für uns besonders zu entdecken gibt. 
In dem kleinen Dort Cersot, unweit von Chalôn sur Saone werden wir in einer 200 Jahre alten ehemaligen
Obstmühle leben und uns auch selber versorgen. Auf diesem Grundstück werden wir drei alte Häuser
bewohnen. Wenn ihr es euch anschauen wollt, so findet ihr es im Internet unter www.moulindelacanne.nl
Eingeladen, mitzukommen, sind ca. 18 Jugendliche ab 16 Jahren. Die Hin- und Rückfahrt mit unseren
Kleinbussen und jeweils einer Zwischenübernachtung sowie dem Komplettaufenthalt in Frankreich kostet für
Dich 190,00 €.
Nähere Infos gibt es nach Eurer Anmeldung, die spätestens  bis zum 07.01.2007 bei uns sein muss!
Es grüßen und freuen sich auf Euch 

Sandra Klemke (Jugendreferentin), Johannes Gierschner (FSJ ler) & Dietmar Wellenbrock (Jpfr.)
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Ein kurzer Bericht vom Stand der Dinge

Jeder braucht Mitmenschen. Wir haben Eltern, Geschwister, Freunde an unserer Seite. Das gibt Sicherheit
und Geborgenheit. Es ermöglicht uns zu leben. „You`ll never walk alone“ ist der Titel der 17. Europäischen
Jugendwochen.  Viele junge Leute haben das in den letzten Jahren erlebt. Ich bin nicht allein unterwegs. Es
lohnt sich, sein Leben mit Jugendlichen aus sieben Ländern Europas  zu teilen, den Horizont zu weiten,
Neues zu entdecken, Brücken zu bauen. Was der Einzelne von solchen Wochen erwartet,  mag sehr
unterschiedlich sein. Was  man  finden kann, ist klar: motivierte junge Leute, lebendige Gemeinschaft, Europa
im Kleinen! Geprägt  werden die Europäischen Jugendwochen durch: jeden Einzelnen, interkulturellen
Austausch, Exkursionen, Gebet und Meditation, Musik, Gesang, Spiel, Tanz
Wir freuen uns auf Dich!  (German Schwarz und Team)

Kontakt  und weitere Informationen: German Schwarz, Tel. 03994-234190 / g.schwarz@tmb-schwerin.de
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22 Jugendliche aus Mecklenburg machen sich unter dem Motto "Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, ein
Licht für meine Pfade" am 11. Juli 2008 mit dem Flieger über Dubai auf nach Sydney zum XXI. Weltjugendtag
 – Ihr seid zu beneiden! 
Wer in Köln 2005 dabei war, weiß, was in Australien abgehen wird: Hunderttausende erlebten den
Weltjugendtag damals als Fest des Glaubens und der friedlichen Begegnung zwischen Jugendlichen aus aller
Welt. Überall engagierten sich Jugendliche im Gebet, in Katechesen, in Gesang und frohem Beisammensein
auf den Straßen, in den Kirchen oder in den gastgebenden Pfarreien und Schulen – und ähnlich wird es in
Australien sein: ein super Fest mit super Stimmung!
Ergänzt wird die Fahrt durch ein touristisches Programm zu berühmten Sehenswürdigkeiten: Sydney selbst,
Cairns, Great Barrier Reef, Frazier Island, Gold Coast und Brisbane.
Es wird super! Im Vorfeld wird es noch zwei Vortreffen geben: 19. April und 15. Juni 2008. Viel Spaß allen
Mitfahrern! Wir sind gespannt auf Euren Reisebericht, den Ihr uns zum TeteRock-Festival erzählen könnt! Ach
ja und lest unbedingt Seite 4! Schreibt dem Bischof Theissing! (Dietmar Wellenbrock)
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Europäische Jugendwochen (EJW) im BTH in Teterow:  4.-17.8.2008
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Vom 21.-25.5.2008 in Osnabrück

Katholikentag? Was ist das denn? Sozusagen das
Treffen aller Katholiken in Deutschland!
Es findet mit bis zu 100.000 Leuten – vorwiegend
Jugendliche - alle zwei Jahre statt!
Diesmal ist Osnabrück - eine wunderschöne und

attraktive Stadt „gleich um die Ecke“ (südlich von Bremen) – vom 21. – 25. Mai 2008 unter dem Motto „Du führt
uns hinaus ins Weite“ der Gastgeber. Was kannst Du erleben? Open-Air-Jugendkonzerte im Schlossgarten;
Kultur und Musik; Theater; Kleinkunst; Wege zueinander – Zeit miteinander; Zeit-Ansagen; spritzige
Diskussionsforen mit Jugendthemen; Hip Hop, Rap, Streetdance; Programm Café  u.v.m.

Für den Bischof von Osnabrück Franz-Josef Bode
- er ist auch Jugendbischof - soll der Katho-Tag ein
„kleiner Weltjugendtag“ sein, für all diejenigen, die
eventuell im Sommer nicht zum „richtigen“ fliegen
können (aber natürlich auch für die, die in Sydney
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Im Osten was Neues!  28.7.-10.8.2008



„Ob uns wohl allen klar war, was uns an diesem ersten Segeltag erwarten sollte, als wir uns gegen 14 Uhr im
Alten Hafen zu Wismar zum IV KJM-Segeltörn trafen?“ Besser hätte man die Logbucheintragung des
diesjährigen  KJM-Segelns wohl kaum beginnen können, denn das, was uns an diesem 29. Juli und an den
zehn weiteren Tagen erwartete, war ohne jede Untertreibung einfach großartig!
Die nunmehr vierte Auflage der „KJM – Vom Winde verweht“ führte uns also auf unserer altbekannten und
heiß geliebten „Qualle“ von
Wismar, über Bornholm,
Christians Ø und  Utklippan
nach Karlskrona/Schweden
und im legendären
Hiortenrace zurück nach
Rostock. Und es wartete
eine große Neuerung auf
uns: Nachtsegeln! Während
die vergangenen Jahre mit
mehr oder weniger
gemächlichen Tagestouren
von Hafen zu Hafen
aufwarteten, so hieß es
diesmal, sich auf hoher See
die Nächte um die Ohren zu
schlagen. Und zwar im
wahrsten Sinne des Wortes:
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Ein Bericht vom KJM-Segelabenteuer im Sommer 2007



Noch hat die KJM nicht jeden Liter Ostsee erkundet und jeden Hafenmeister kennengelernt. Es gilt noch viele
Missionen in unserer großen Badewanne zu erfüllen. So wird es im kommenden Jahr für euch wieder zwei
Möglichkeiten geben, auf große Wassertour zu gehen. Es sind zwei ganz unterschiedliche Angebote und
trotzdem haben sie einige Gemeinsamkeiten. 
Unser schwimmendes Zuhause ist die Qualle – ein schöner alter Zweimaster der in Wismar beheimatet ist.

Für unsere Abenteuer auf
der Ostsee werden
Jugendliche gesucht, die als
Crew mit anpacken wollen
und das Leben auf einem
Schiff kennen lernen und
geniessen möchten. Wie bei
jeder richtigen Crew sind
alle im Tagesablauf mit
eingebunden und dafür
verantwortlich, dass wir
segeln und dabei auch
unseren gemeinsamen
Tagesablauf gewuppt
bekommen. 
Was ihr braucht: Lust auf
Gemeinschaft, Wasser &
Segeln und das
Mindestalter von 15 Jahren!
Was ihr nicht braucht:
irgendwelche Vorkenntnis-
se!

Mitsegeln könnt ihr 
vom 30.06.-05.07.2008 gemeinsam mit geistig-behinderten
jungen Erwachsenen aus dem Caritasheim Güstrow. Wir
segeln von Kiel über wahrscheinlich Fehmarn & Dänemark
Wismar. Die Teilnehmerkosten liegen bei 200 € - es können
vier Jugendliche der KJM teilnehmen.
oder
vom 03.-13.08.2008 von Wismar nach Rostock. Dieser Törn
führt uns dahin, wo der Wind meint, dass es richtig für uns
ist. Vielleicht nach Schweden? Vielleicht sind wir wieder bei
einer Regatta dabei? Vielleicht segeln wir die eine oder
andere Nacht durch? Vielleicht erleben wir wieder
Hafenfeste? Auf jeden Fall: wir segeln!
Die Teilnehmerkosten für den Törn liegen bei maximal
400,00€ - diesen Törn können 9 Jugendliche der KJM mit
erleben. Für beide Touren gibt es bereits die ersten
Anmeldungen. Da das Schiff rechtzeitig gebucht werden
muss, ist der Anmeldeschluss der 30. Januar – so habt ihr
durch Weihnachten und Geburtstag auch noch eine klasse
Chance das Verwandtensponsoring anlaufen zu lassen. Für
Fragen, weitere Infos oder Anmeldungen:
                                                 (Sandra.klemke@bth-kjm.de)
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Wir segeln weiter! Segelvorschau für den Sommer 2008
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra Klemke, Waltraud May und Stefan Hage (Jugendreferenten)
und viele special Gäste und Co-Referenten, Johannes Gierschner (FSJler)
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Textbeiträge sind namentlich
gekennzeichnet (fett und kursiv) .
Bildquellen:  das Cover, das Bild auf den Seiten 2+3 und auch das Jahresplanplakat 2008 ist von Johanna
Benz und Sara Bock, Fotos Seiten 4+5: Johannes, Seite 6: Martin Schmidtke, Seite 9: Conn, Seite 11:
www.moulindelacanne.nl, EJW-Logo auf Seite 12: German Schwarz, Fotos auf Seite 14+15: Alexandra
Scholz, das Bild auf Seite 15 ist von Michael Zehe, alle anderen Bilder und das Layout sind von Stefan Hage.
Danke an alle! Das TETERÄ 40 (!) kommt im April
2008. Sämtlich Beiträge bitte per Email senden an:
stefan.hage@bth-kjm.de   
Die meisten der Artikel sind auch auf:

����������	�
�
Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

           Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
       Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/1537-37

Januar/ Februar 2008

19.01. - 20.01.  2.KJM-Fasching  im BTH "Treffpunkt Vergangenheit" > siehe Seite 6
03.02. - 08.02.  Studiertour durch M/V (ab 10.Klasse) >  siehe Seite 7
10.02. - 15.02.  Berlinkurs "Raus aus der Suppenschüssel" (ab 9.Klasse) > siehe Seite 8
14.02. - 17.02.  Singetage für SchülerInnen der 1.-5.Klassen > siehe Seite 7
22.02. - 24.02.  Tanzkurs > siehe Seite 8
29.02. - 02.03.  Gemeinschaftswochenende Rehna & Grevesmühlen

März/ April 2008

08.03.               17.KJM-Fußball-Cup  in Rostock > Seite 9
14.03. - 16.03.  "Troy" Rollenspielwochenende (ab 18) > siehe Seite 10
16.03. - 25.03.  Osterfahrt  nach Burgund > siehe Seite 11
28.03. - 30.03.  Singetage für SchülerInnen der 6.-10.Klasse > siehe Seite 7
04.04. - 06.04.  Klausurwochenende des KJM-Jugendrates in Babke
04.04. - 06.04.  Firmandenkurs Rostock-Christus
11.04. - 13.04.  Gemeinschaftswochenende Schwerin (5.-8.Klassen)
11.04. - 13.04.  Gemeinschaftswochenende Dekanat Güstrow
18.04. - 20.04.  Begegnungstage mit Behinderten aus Güstrow "Bis an's Limit" (nächstes TETERÄ)
26.04.               KJM-Volleyball-Cup in Wittenburg (Infos direkt in Wittenburg)

Ausblick

02.05. - 04.05.  Singetage für junge Erwachsene ab 30 > siehe Seite 7
16.05. - 17.05.  Nachtwallfahrt  in Teterow und  17.-18.05. KJM-Tanzball  im BTH
21.05. - 25.05.  Fahrt zum Katholikentag nach Osnabrück > siehe Seite 13

Die meisten unserer Kurse werden u.a. aus Mitteln des Landesjugendamtes finanziert. Vielen Dank
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Hier ist das Adressaufkleberfeld.
Wenn du das hier lesen kannst, bist du wohl noch kein Abonnent. Wenn du das TETERÄ immer kostenlos haben willst, sende eine Email an uns oder ruf einfach an.


